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Neuer Cieg der Verbündeten
W T Berlin 1 November abends Amtlich

Jm Weſten und Oſten keine weſentlichen Er
eigniſſe,

Am Tagliamento wurde der auf dem
Oftufer bei Pinzano und Latiſang noch
haltende Feind geworfen oder ge
fan gen

W T Wien 1 November
lautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das Vordringen der Verbündeten in Ober

Jtalien iſt geſtern durch einen neuen gewal
tigen Erfolg gekrönt worden Das Anſtanen der
zurückgehenden feindlichen Maſſen nördlich von Lati
ſana bot der Führung Gelegenheit ſtarken italieniſchen
Kräften durch Umfaſſung den Rückweg zu verlegen
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Diviſionen die ſich

weſtlich von Udine dem Tagliamento näherten
wurden von Norden her angeſetzt Gleichzeitig ſtießen
öſterreichiſchungariſche Kolonnen längs der Lagunen
gegen Latiſang vor Zahlreiche in vollſte Verwirrung

aeratene italieniſche Verbände in der Geſamtſtärke von
zwei bis drei Armeekorps wurden zum größten Teil ab
geſchnitten Jn wenigen Stunden warenüber
60 000 Mann gefangen genommen und
mehrere hundert Geſchütze erbentet
Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen ſtehen

überall am unteren und mittleren Tagliamento Ver
einzelte Verſuche des Feindes im Mittellaufe Brücken
kopfſtellungen zu behaupten wurden durch ungeſäumtes
Vordringen deutſcher Verteidiger vereitelt Die im Ge
biet des oberen Tagliamento vordringenden öſterreichiſch
ungariſchen Armeen überwinden gebirgsgewohnt in
zähem Wollen alle Schwierigkeiten des Geländes

h Art hat die zwölfte Jſonzoſchlacht in acht
tägiger Dauer zu einem über alles Maß glänzende Er

Amtlich wird ver

Der Dank des Kuſſers un die Truppen

W T Berlin 1 November Amtlich Tele
gramm Sr Majeſtät des Kaiſers an den General der
Jnfanterie Otto v Below

Auf den vberitalieniſchen Schlachtfeldern haben
deutſche Truppen Seite an Seite mit unſeren waffen
treuen öſterreichiſch ungariſchen Verbündeten unter
Jhrer Führung die ſtarken und zäh verteidigten Gebirgs
ſtellungen der Jtaliener am mittleren Jſonzo durch

den Austritt aus den Juliſchen Alpen
brochen und ſich

erzwungen
Jn raſtloſer Verfolgung durch die friauliſche Ebene

iſt der Tagliamento erreicht Die verzweifelt ſich weh
renden Nachhuten der Jtaliener ſtrömender Regen und
grundloſe Wege konnten den ſchnellen Siegeslauf der
Armeen nicht aufhalten

Unſer treuloſer ehemaliger Verbündeter hat erfahren
das deutſche Kraft und deutſcher Zorn zu leiſten vermag

Mit mir dankt das Vaterland ſeinen unvergleichlichenSöhnen Weiter mit Gott Wilhelm I R

Der Glückwunſch des Reichstages
an den Kaiſer und v Hindenburg

W T Berlin 1 November Der Präſident
des Reichstages Dr Kaempf hat an den Deutſchen
Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich
an dem ruhmreichen Tage an welchem Eurer Majeſtät
heldenmütige Truppen mit der verbündeten öſterreichiſch
ungariſchen Armee in unvergleichlichem Siegeslauf bis
an den Tagliamento vordrangen und das Heer des treu
loſen Jtaliens bis zur Vernichtung ſchlugen den
wärmſten Glückwunſ ch des Reichstages ent
gegennehmen zu wollen Dem Siegeszuge der die deut
ſchen Truppen nach Riga und auf die Jnſeln des
Rigaiſche n Meerbuſens führte folgte die ſtolze Offenſive
der verbündeten Armcen in den venezianiſchen Fluren
Ebenbürtig in hartem Ringen widerſteht gleichzeitigun ere W eſt front dem in dieſe r Gewalt niemals da
ge ſenen Anſturm unſerer Feinde todesmutig Unſere
Gegner glaubten daß die militäriſche Krakt Deutſchlandund ſeiner Verbünd ten zur Neige gehe Die Heldentalen

von Niga und von Tolmein bis zum za men be
reiteten dieſem trügeriſchen Glauben jäßes EndeUnſere Gegner gaben ſich der beſten ſin daß unſere
wirtſchaftliche Kraft gebrochen ſei e Die ſiebente
Kriegsanleihe belchrte ſie daß finanziell und wirt

wem
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verſchiedene Bepölkerungsteile gegeneinander verheßzten
ſchaftlich das deutſche Volk unerſchüttert und unerſchütter und die Revolution in einem Blutmeer ertränken wollten

folge geführt Die öſterreichiſchen Küſtenlande kilometer Landes dem Feinde entriſſen Zu der ge ffenſive gegen Jtalien ent
u r fer der er r waltigen Gefange nenbente treten die rn der Aneren undiegen unter en ronten r Verbündeten er w el ie Tr ppen der Alliierten werdeneren blutigen Verluſte di an viele amFeind hat in einer Woche über 189000 ten za u t t i t len das Kaugrike Heer verſt en r er LinieMann an n und 1500 Geſchütze Punkten zähe und tapfer fechtende Feind erlitten hat Hes Tagliamento den feint chen ſtoß aufhalten kann
eingebü Her große Sieg an dem ſüdweſtlichen Die Zahl der erbeuteten Geſchütze zum größten aber wir dürfen keine Zeit verlie en bereits zu ſpät

n 7 find dw l J meintdere engre t S n hää Zraft Teil unverſehrt und moderner Art übertrifft faſt um das d Die feindlichen Ke önnen ma ſchieren unheimlich
probe der verbündeten Mächte und Völker eine Kraft Do 9 ſchnell und dürften ber ihrem raſc en Lorwärtsränacnoppelte den Friedensſtand des amerikaniſchen Ar Sraft innehßt Rprobe die eine ſtärkere Sprache reden wird als alles ſillerie Wer tee wohl etwas von ihrer Kraft eingebüßt haben Deshalb
was in den letzten Wochen bei Freund und Feind über ra a S glauben wir daß die Lage Fädlich der ben keineswegs
Gegenwart und Zukunft geſprochen worden iſt ter e n Abwehrſiege in der perzwelfelt iſt 77 Das h rl des Kwier

monate angen Schla t im Weſten die de utſche er l ſchreibt Cadorna werde von den Alliierten jede nterOeſtlicher Art Funpkas und trotz Anſtrengungen der Engi änder und ſtüt ung erhaß n die dieſe ohne die anderen Fronten
Nichts Neues x n toſen e ſowie die Erfolge im Oſten in Gefahr zu bringen entbehren können

9 t e chufen die Grundlagen zu de teuer altigen y zDer Chef des Generalſtabes Perron Jeder r Soldat in t n T Lugauso 1 November Wie aus Rom
meldet wird wird halbamtlich beſtätigt daß en iſcW T Berlin 1 November Das Drama Ueberſee hat darum Anteil J Erfolgen in Jlalien fra e öfiſche Hilfstrup er an e ite e hen

des von ſeinen Verbündeten im Stich gelaſſenen it al ie v n r 21 ar her De ein o y gegen Front eingetr ffin ſind Die von der framgoſie chen

r L inze e s weſe n rkchet i xniſchen Heeres wächſt ſich immer mehr zu einem Die lnnne riſche elndlicher untere Arnr zurücköehrenden Reiſenden erzählen in ganz

i reigni O n her eine ß e i k Daswelterſchütternden Ereignis aus w ird erneut durch den franzöſiſchen Funkipruch Lyon er e a We r ich h m Tg Sid Kihichal wie
Jn einer kurzen Woche ſind zwei große ſtarke italie härtet der noch an November meldet die Jtakener en t n n och M acke t en

numan L V e a c C
niſche Armeen faſt völlig anfgerieben über 180 000 Mann lediglich den ginn len den weiteren feind RNan ten allein ſchon Furcht verbreite die Ovber

r r r 7 t u Jgefangen und mehr als 1500 Geſchütze erbeutet worden ichen Vormarſch aber t alter lellung der deutſche öſterreichiſchen Armeen habe

Die in die Welt hinauspoſaunten Hoffnungen des italie Ge f November Jn ein r e Agence t tniſches Volkes weſtlich Udine den Siegeslauf der Ver Piara ung vorausgeſat Dert bume d nas bis Die Schweiz atmet auf
U D vorau t a t 2 r e D fran

bündeten aufzuhalten iſt nach dem letzten großen Sieg zſiſche und gliſe Eingreifen beginnen und Tre viſo Vaſel 1 November Eigene Draht wehhrng Die
en Tanſtanente Miemmergebrechene Noch bat die i vie un ken Helden Le innn in de x e t den

h r St J t 5 t the
italieniſche Heeresleiturg und Regierung nicht den Mut Der Ausgang der für die nä achte tunden er See gen der de v t eant terret e r n

9 P wartet en weiteren Kam yf and ungen n ſch en de m überall a tfatmend Ma n tann n icht nur in en zen tungen
dem Volke die ganze Größe der Niederlage einzugeſtehen Flüßchen Muv nelle und dem mittleren Tagliamento gller Schattierungen mit Ausnahme einiger Teſſinerund klammert ſich kräftig an die erwartete Hilfe der Eng werde ſo heißt es m einem n mittter er italieniſchen Blätter die noch etwas niederveſchlagen ſind rückhaltlos

2 o J c g ali KHie Befreiung han nen Abdruck de uf Heländer und Franzoſen Grenze C idor Hauptentſchließung entſchridend Be Defreirng von einem Alb ruch d r rJn drei Tagen haben die Verbündeten die für un ſein Deutſche Kriegsgettung e iſen Man Feite bisher zu demuch ver Drut der
einnchmbar erklärten ſtarken italieniſchen Gebirgs unßs W T V Vern 1 November Nouvelle Correſo, kämpfenden Armeen rings um i Schwe en fundem

c 93 m v v n T r n Rück r d T eFelſenſtellungen Panzerwerke und Forts geſtürmt am meldet ans Rom daß im e an ſe des talient um nicht jetzt wo en einer Stelle merklich Luft gevierten Tage ſich den Austritt in die Ebene erkämpft et Z e gegen Batker ien in Sicher ſchaffen iſt das Gefühl der Befreiung zu empfinden
eit geb racht worden ſeien beUdine Görz Monfalcone erobert und die in der Ebene W T Waſſhi ngton 1 November Lanſingdes Tagliamento ſich zur Schlacht ſtellende Nachhut Zu ſpät batte eine Konferenz mit dem italieniſchen Botſchafter

h J g9armee Cadornas vernichtend und entſcheidend geſchlagen Rotterdan m 1 November Eigene Drahtmeldung er die italieniſche Lage

Tauſende von Ortſchaften eine große Anzahl bede r N Rptt Courant meldet aus Paris DStädte ſind genommen und über vierhundert Quadrat l Temps ſchreibt zu der deutſchöſterreichiſchen Jſonzo

lich daſteht Mit Ferechigtem Stolz blicken Eure Kaiſer Die Blätter ſtellen feſt daß die Bevölkerung und die pr u M er zu belaſſen Anſangs

Siege in See und Flotke und den Wirt ß 3 gegenüber den entſchiedenen Widerſpruch bei denen in der Heimat Gott ſegne Enre T Amſterdam 1 November Aus Petersburg Mehrheitsparteien lentte er ſofort ein und er ſowie der

u J 42 3 d r 24 J C er 9 C n an n PKaiſerliche und Königliche Majeſtät Gott ſchütze unſer wird gemeldet Gerüchte machen die Runde daß die Staat ekretär de Aeußeren v K mann er
unvergleichliches Volksheer Gott ſchübe unſer geliebtes arimali ſten zwiſchen dem 2 und 7 November ichten es daß die Krone ſich mit der Verbi Hung des

Vaterland t 7 ung l lerpoſtens mit dem des preußiſchen Mis iſtert verſuchen würden ſich die Regierungsgewalt an vräſiden einperſtanden erklärte Jm Verlaufe deAn Hindenburg ſandte Dr Kaempf nach T 2 im alt an präſidenten einverſtanden erklärte n Aue der
ſtehendes Telegramm 5 z u e i gn e n D r et rig einen Au ruf an die Ve T hand un gen gelang es dann eder Gr en L Jrin r d w he z M r Mißtrauen bei 1 M heit teien n ch wo erEin gemaltiger Abſhmitt des Weltkrieges i unter Itdelter worin er dieſe ermahnt die Nube zu bewabren dem Wege mm rämmen Er der mit dem WiderſpruchJhrer glänzenden Führung wiederum ſiegreich Gleichzei tig befiehlt der Sowjet den Arbeiterausſchüſſen Bayerr g vegen bie Autonomie ſaß
Am Tagliamento ſtreckten vor der unvergleichl ichen in den Munitionsfabriken keine Gewehre oder irgend 99 khringens verwachſen zu ſein ſchien erklärte
Feldherrnkunſt der Oberſten Heeres welche andere Waffen an irgend jemanden abzu neben der Ghi ßlich kein arundſätzlicher Gegner einer Autonomie
leitung und vor der Heldenkraftunſerer ver beſondere Erlaubnis des Sowjet un fen Weichal nes zu einbündeten tapferen Truppen ein großer Teil nicht ondere Srlaubnis des Oowjet zum Waffe Jn bezug auf die äußere Politik war man ſich
der italieniſchen Armee die Waffen Siegesfroh und trager habe i den Mehrheitsparte Anfang an r einigtodesmutig in der Abwehr unſerer Feinde denen dic c u K r c 4 und ditoun r e r i daß Graf Hert 7 ter guterHilfsmittel faſt der ganzen Welt zur Verfügung ſtehen Die ſpaniſche e Kabinettskriſis F enner des int nalen diplomat Parketts
vermochten drei lange Kriegsjahre zum Erſtaunen der Vaſel 1 Rodonher Eigene Drahtmeldung Wie feinen Mann ſtehen werde Er e ſich zu den
Welt die Offenſivkraft unſerer Armee nicht zu brechen die Havas A entur aus Madrid meldet hat nach dem Grundſätzen der de chen Antwort die
Glänzend wie je zuvor beſtätigt ſich die Stoßkraft des konf ervativen Führer Tocag auch Prieto der de Papſt n Wer r verdient doch t zu
deutſchen Volksheeres deſſen Führung Se Majeſtät der quftragt w S en war cin Konzentrationskabinctt mit werden daß dieienigr Partei die das an der
Laiſer in Jhre ſichere Hand gelegt hat Welch gewal ige Vertretern der Linken zu bilden den Auftrag ablehnen Wage bei der Konzlerwahl ldet ha n l
Kraft hat ſich von neuem in unſerer und unſerer Ver m üſſen da er be i den Regionaliſten und Reformiſten all therg e Veranlaſſung nahm rt in e n
bündeten Wehrmacht offenbart welch Beiſpiel ejſernen Widerſtand tre Der König hat nunmehr Maura zu erklären daß die in der L rtnote BezugWillens auszuharren bis um glücklichen Cude hat die erſucht die Kabin ettsbildung zu übernehmen nahme auf die Frieensreſolution des

Heimat durch den ſtaunenswerten Erfolg der 5 Reichs r bindend ſei Am meiſtenJ l S 9 1 J Jſiebenten K riegsa n leihe dargeboten Die h t Zur Kanzlerkriſis wirkte der Ein ruck daß auf Hertling ſich für ne
dar ganzen Welt den Beweis geliefert daß das deutſche V j 9 Redakti ſchnelle und von modernem Geiſt getragene ErledigungWirtſchaftsleben imſtande und entſchloſſen iſt alles hin on n ſed er iner der vreußiſchen Wahlreform einſetzen werdezugeben für die Ehre die Zukunft und das Glück de r S n a eng r S wurde ein Hindernis nach dem anderen gus demdeutſchen Reiches Herr Generalfeldmarſchall ſind uns riſchen Kr eiſen wird uns aus Berlin 1 Novemb Wege er n ſichlreſlich ſchuf ſich Graf n
vas Vorbild der nnerſchütterlichen Willenskraft ziel folg t eldet wenn ma r ſo ſagen darf bei dieſen Verhand ne

I i Mull t l DilIL l V Jbewußten Feldherrnkunſt und Hingebung an Kaiſer nd Graf Hertling betonte von Anfang an a b ehrheit Wird er dieſe Mehrheit behalte DieReich Mögen Sie dem deutſchen Volk in Jhrer gegenüb r der Krone daß er ſein An nt nur antret n nksſteh n Parteien werden ihn unter venn
Schaffensfreudigfeit noch lange Jahre erhalten bleiben wolle wenn er die Gewißheit eines erſprießlichen Zu er ſeine Zuſagen loyal erfüllt Die Sozialdemokrg ie
zum Segen des Vaterlandes ſam manarbe itens mit der Reichstags eh rheit ſteht ihm v wartend zum Teil aber mi m gewiſſen

2 erlangt habe Dieſe Reverenz vor der Jdee des Par Wohlwollen gege eng fer Hat doch der V t ge
la mentarismus erleichterte ihm ſeine Arbeit n di le Rerha naen zwit deml a ſchrieben daß die letzten Verhandlun iMan ſah darin das Vorgehen eines alten erfahrenen Heriling n den Führer NehEin Putſch der Maxiwaliſten Parlamentariers und man war in den Kreiſen der Grafen e wicht ſten bſchutt t

i Jartei g parteien einen der wichtigſten Ain Sicht linksſtebenden Parteien von der Energie mit der der Geſchichte Deutſchlands bedeuteten T uſervativen
ga e J e Graf an dieſem Standpunkt gegenüber aller hand und die Alldeutſchen brin gen dem 1 Her lingW T Stockholm 1 November Eine Meldung höfiſchen Einflüffen feſthieit um ſo angenehmer über iußerſtes t Midrauen rn veil er als Ge

der Petersburger Telegraphen Agentur beſagt Das raſcht als er ſich als bayeriſcher Miniſterpräſident un ſſe des Grafen C erfen
hartnäckige Gerücht über ein von den Maximaliſten be we deu 10 gen en nentarißeruns aus geſproch n ſinn ferner zu ew 2 W 4 u y ie

b ichtigt gff s V i batte t inem blieb er freilich unnachgiebg hen daß ſehr bald nene Bee Aufhebung des S s der Berfaſinng der n e rR e g e r u n o hat n den polrri en Kreil n der Ha ipt es weyp zie Ct da t Parlam ntarie er glei e itin o w 1 e n n t x n 6

187 t v m r n u 3 J t e nſtadt eine gewiſſe Unruhe erre Die meiften Zeitungen ratsmitglieder ſind bat er danernd abgelehnt Eyergie n nene Mehrk e r

5 f Ky a nen er h lenehmen zegen dieſen Vlean harf Stellung Auch der gegen über der Frone We raf Hertling in der Frage So ſaldemefraten urd un r o erit der echten vor
4 3 4Maximeakſt Gorki bekämpft in der NRowete Echian r 3rgedöriakeit des ten des prexßiſ hen tig fü ſie ein ſchöner Traum geblieben iſt

r ein rdie treu und gefetzkoſen Agitato welche neuerlich Miniſterpräſidenten zum Kangzlerpoften Man
e geſets oſen Agitatoren xeunerlich weiß daß ihm bei Beginn der Verhandlungen von der W T B Berlklin 1 November Se Mafefi

Krone der Wunſch ausgedrückt worden war den bis der Kaiſer empfing heute nachmittag den Grafenherigen Reichskanzler Dr M ichagki s im Amte p Hertling



Der Bericht der Oberſten Heeregleſtung

W T Großes Hauptquartier 1 Novbr
Jnm Weſten Oſten und Mazedonien keine größeren
Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Unſeren ſchnellen Schlägen im Oſten dem

vergleichlich zähen Ausharren unſerer Truppen an allen
Fronten insbeſondere im Weſten iſt es zu danken daß
die Operationen gegen Jtalien begonnen und ſo erfolgreich weitergeführt werden konnten

Geſtern haben die verbündeten Truppen der 14 Armee
dort einen neuen großen Sieg erfochten

Teile des feindlichen Heeres haben ſich am Taglia
mento zum Kampf geſtellt

Jm Gebirge und in der Friaulſchen Ebene bis zur
Bahn Udine Codroipo Treviſo ging der Feind fechtend
auf das Weſtufer des Fluſſes zurück Brückenkopfſtellun
gen auf dem Oſtufer hielt er bei Pinzanlo Dig
nano und Codroipo Jn einer von dort über
Bertiolo Pozzuolo Lavariano auf Udine vorſpringen
den Nachhutſtellung leiſtete er heftigen Widerſtand um
den Rückzug ſeiner dritten Armee auf das Weſtufer des
Tagliamento zu decken

Von Siegeswillen rn von umſichtiger Füh
rung in entſcheidender Richtung angeſetzt errangen hier
ie deutſchen und öſterreichiſchen Korps Erfolge wie ſie
uch in dieſem Kriege ſelten ſind

Die Brückenkopfſtellungen von Dignano und Co
droipo wurden von preußiſchen Jagern bayriſcher und
würtſembergiſcher Infanterie im Sturm genommen

die
a

Auf allen Kriegsſchanplätzen bewährte branden
burgiſche und ſchleſiſche Diviſionen durchbrachen von
Norden her in unwiderſtehlichem Anlauf die Nachhut
ſtellungen der Jtaliener öſtlich des unteren Tagliamento
z ſchlugen den Feind zurück während erprobte öſter

ziſch ungariſche Korps vom Jſonzo her gegen diee dem Feind verbliebene Uebergangsſtelle bei Lati

zang vorwärts drängten
Durch den Stoß von Norden abgeſchnitten ſtreckten

beiderſeits umfaßt mehr als 69 900 Jtaliener dort die
Waffen
der Sieger

Die Zahl der Gefangenen aus der in einer Woche
ſo erfolgreich durchgeführten 12 Jſonzoſchlacht beläuft
ſich damit auf über 180 900 Mann die Summe der ge
nommenen Geſchütze auf mehr als 1500

Die ſonſtige Beute iſt an dieſen Zahlen zu ermeſſen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorſf

bare

zwiſchen ſchon geſchehen
Ende der

Mehrere hundert Geſchütze fielen in die Hände

Unſer militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Wer kennt nicht den erſchütternden Roman Zolasin dem er das Jekenntnis ablegt vom mil itäriſchen und

moraliſchen Zuſammenbruch ſeines Volkes im Jahre7971 Wenn auch nicht immer ſo pflegen dicſe bei
den Fal ktoren Hand in Hand e Prrr Zwar ſind
in der Geſchichte Fälle bekannt wo Völker nicht nur beſiegt ſodern auch geknechtet wirden moraliſch aber doch
auf einer gewiſſen Höhe blieben meiſtens aber pflegt die
militäriſche Kataſtrophe anzuzeigen daß neben den
vhyſiſchen Kräften auch die pſychiſchen erbahmen Mit
dem Einfttzen der ruſſiſchen Revolution brach der erſte
Quade rſtein aus dem Turm der Entente und wenn das
ehemalige Zarenreich auch noch mit Feſſeln und Ketter
an Englands Wagen geſchmiedet iſt ſo ſchied es als
militäriſcher Mitkämpfer faſt ganz aus Jn die
ſem Augenblick ſpielt es nur noch die Rolle unſere
Kräfte im n nach Möplichkeit zu binden aber auch
dieſer Einfluß auf die Weltkriegslage iſt dauernd im
Schwinden begriffen

Nun iſt nach jahrelangem Harren nStunde gekommen de wir in der Lag ae i

lichen Streich gegen den Gegner zuneben Rumänien der v rächtlichſte erſ d Deutſ ſche

und öſterreichiſ ch ungariſche Truppen ſind in treuerWaffenbrüderſchaft am vielumkämpften Don vorge

brochen und haben nach wenigen Tagen ſchon dem ein
tigen Verbündeten eine Niederlage beigebracht en

olgen in dieſem Augenblick noch gar nicht abz uſehe
a Daß man in Rom das Unheil nahen fühlte und
ich unter dem kommender großer Gefahren

befand r die ſtürmiſchen Sitzungen der KammerWar es bishe nis und ſeinen Mitſchuldigen am

Kriege gelingen Vdie Volksvertreter durch das Vrr
ſprechen künftiger Siege im Zaume zu halten ſo niß
glückte es dieſes Mal Zwar hatte der Kr iegsminiſteroch die Unverſchämtheit Cadornas 12 Jſonzoſchlacht

als erfolgreiche italieniſche Offenſive natürlich in naheAusſicht zu ſtellen doch kaum war ihm das Wort ent
fahrn da trafen ſchon die erſten Unglücksboten ein
die den blitzſchnellen Vorſtoß der Feinde meldeten Soelementar brach die Wucht des Angriffes über die ita
lieniſche Armee herein daß ſchon nach vier Tagen die

Im Gefecht mit den Ruſſen
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir fol
genden Bericht

Arensburg 19 Oktober
Der Morgen graute als wir vom Biwak Karro auf

brachen Halbrechts hinter uns Kanonend onner und in
der Ferne brennende Gehöfte Der Ruſſe zieht ab
Ein Oberleutnant mit dem ich ging ſchüttelte den Kopf

Jch wittere dicke Luft Es kommt ſchon noch Auf ein
mal ſind wir mitten im Gefecht

m
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ganze Jſonzo Front ins Wanken geriet der Rückzug
teilweiſe in Flucht ausartete und über 60 000 Gefangene
nebſt 500 Geſchützen und nnüberſehbarem Kriegs
material in unſere Hände fielen Das iſt nicht z

eine lokale Niederlage das iſt der Vorläufer desſammenbruches Gelingt es unſeren vorſtürmen en

Truppen von Udine Beſitz zu ergreifen was in
iſt Red ſo bedeutet die das

italieniſch Jſonzo Armee Udine iſt derHauptknotenpunkt der Bahnen die Cadorna mit Lebens
mitteln und Kriegs material verſorgten Ohne Udine
ſchwebt das ganze italieniſche Heer vom Jſonzo in der
Luft und iſt zu jeder weiteren Aktion unfähig Jndieſem Augenblicke wo alles im Fluß iſt läßt ſich noch
nicht abſehen wo es den Jtalienern gelingt noch einmal
Halt zu machen und ob ihnen das überhaupt möglich iſt
Alles hängt von Der moraliſchen Verfaſſung der Truppen
ab Die große Zahl der von uns gemachten Gefangenenläßt keinen günſtigen Rückſchluß zu

Aber noch ein anderer Faktor tritt bedrohlich in die
Erſcheinung das iſt die Stimmung im Lande
die bis zur Siedehitze gediehen iſt Jn Turin und Mar
land wird die Kunde von der Niederlage wie ein Blitz
ſtrahl einſchlagen und vielleicht die ganze italieniſche
Welt in Flammen ſetzen Das in ſeinem inneren Haltegelockerte Heer findet keine moraliſche Stütze im auf
rühreriſchen Volke Jm Gegenteil ziehen ſich taufend
Fäden vom Jnneren nach der Front und umgekehrt die
den Umſturz vorbereiten Jn dieſen Tagen rollen am
Jſonzo die Würfel um eine Königskrone und die völlige
Niederlage der Armee würde den Zuſammenbruch des
unbeliebten Königtums unmittelbor nach ſich ziehen
Jtolien iſt verhältnismäßig arm an Kriegsmaterial
Zufuhr ans England iſt kaum zu erhoffen Den Ver
kuſt von über 700 Geſchützen nebſt Zubehör kann Rom
jetzt und ſpäter nicht erſehen von dem übrigen verloren
gegangenen Gerät ganz zu ſchweigen Wenn nicht ein
Wunder eintritt das in der Geſtalt franzöſiſcher eng
liſcher oder griechiſcher Truppen kaum zu erwarten
iſt dann ſchreitet Jtalien mit raſchen Schritten ſeinew
militäriſchen und inneren Zuſammenbruch entgegen Er
wird den Leidensweg Rußlands gehen und die Geſchicht
wird ihm zurufen Tu los voulu George Dandip
Wo aber bleibt in dieſen ſchwarzen Stunden Herr G
briele Annunzio der einſt in verbrecheriſcher Wei
durch ſeine Faſeleien ſein Volk ins Verderben lockte ur
vom Roſenbeſtreuten Siegeswege ſprach Vielleic
iſt die Stunde nicht mehr fern da das erbitterte römiſcVolk mit dieſen Leuten Abxe chnung hält

De engliſche m
e Harriſon deiſh Review be riz im Septemberhef e Zei

e Eindrücke ſeiner ir iſchen Rei
Wir gingen nach Kilkenny

Wahl beizuwohnen Wir
K ämpfen zu ſein aber es
wertes Poſten iriſcher Konſtab ringen pagrwerum ich konnte nicht umhin t zu wundern war

ihrer ſo viele waren oder wozu ſie eigentlich dort
tioniert waren Sonſt bot Kilk ennn einſt eine blühe
Stadt von 40000 Seel jetzt durch Auswanderung
etwa 11000 heruntergekommen einen durchaus ha
loſen und fried deAn einem herr lichen Abend während wir nach

ſaßen trat zEinlich auf der Ve F Mann in L

Ean im
di

Sinn Fein
a Zeugeichts Bemerke

D
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ekon
Findruck

Be anda un ſeres 9 1

ein Mann mit einer Concertina 9

Regen rieſel te ni eder und unſere Leute gingen wie Ma
ſchinen auf den aufaeweichten Wege n müde gebückt von
der Schwere des Torniſter Mancher hat es nicht mehr
geſ ſchafft Al s wir in die Gegend von Kedko kamen da

lagen ſchon die erſten am Straßenrand Es waren keine
Kugeln geweſen die die Armen zu Boden geſtreckt

Bei Kaifer ward den Truppen eine Stunde Raſt ge
gönnt Jm Nu loderten trotz des ſtrömenden Regens
die Lagerfeuer auf der weiten Wacholderheide Wir
kamen mit dem Stab hungrig durchnäßt und todmüde in
ein kleines Gehöft Kein Siſſen Brot im Hauſe kein Ei
nur ein paar Frerkel im Stall Aber die Leute drei
Frauen

Großmutter Mutier und Kind waren gerade
Der Regen hatte aufgel hört und fröhli icher als tags beim Brotdacken Wie lange dau ert s bis das Brot

vorher ſtapften wir los an einem prächt igen See vorbei fertig ſt Drei Stunden D ſchade dies Brot
durch herrliche Wälder auf einen Höhenzug hinauf Auf ward nicht für uns gebacken Da kam die eine der drei
einmal fällt rechts von uns im Gebüſch ein Schuß Noh 5 Frauen händeringend herein S incken iammerte
einer Noch einer Ein Ueberfall aus der Flanke Die ſie ganz kleine Swi incken Soldat bumbum üÜnd dieSchüſſe wirkten wie ein Kommando veeht heſet alte Großmutter die uns mit a tigen Blicken anfch rief

klapperten man r durcheinander keiner verſtand ein über das andere Mal O Jeſus O Je ſus Es
was eigentlich los war aber man rannte nach vorwärts war eigentlich eine recht ergreifende Szere aber unſereKeiner dachte an Decurg Ran an den Fe eind Sie Leute hatten Hunger und die Bauern Swincken und
hatten es ordentlich eilig ins Gefecht zu kommen und unſer Adjutant einen Schein Gut für ein Swincken
in n Leu itnant rannte mit hochgeſchwungenem Stock in den Die Frauen waren es zufrieden Aber bald kamen die
Bald P lötzlich ſah man an einer Stelle Geſtalten zwi Leutchen wieder heulend und ihre Augen ihre Tränen
ſchen den Bü chen rennen Halt H a as ſind und ihre Hände und Finger klagten daß unſere Soldatenhen unſere e W Warnung war gerade noch recht Reiſig und Holzſcheite vom Hof m holt 5 zu frageng onrrien Zwei Ninuten ſpäter kam di e An ifkl erung Da kriegſt du auch deinen Schein dafür Das trocknete
Der Szene in Geſtalt dreier ruſſiſch er Ge efangenen die die Tränen wieder D a kam d die iüngſte der drei Frauen
von unſeren Seitenpatrouillen aufgeſtöbert worden herein weinte und erzählte auf eſtniſch keiner verſtand
waren Sie zitterten und einer von ihnen ein hünen es Als ſie geendet ſagte der Adjutant wohſwolſend Da
hafter Kerl d immer noch ängſtlich die Hände in die kriegſt du auch deinen Schein dafür mein Kind UnſereHöhe Die mußte man ihm faſt mit Gewalt in die nor Situation war wirklich nicht zum Lachen aber da
male Lage bri ngen aber ſobald ihn einer anredete flogen lachten wir
die beiden Hände aſt automatiſch in die Höhe wie die die Stunde der Ruhe war ſchnell verflogen Weiter
Arme e ihn e nſignals So hat er ſich wohl ein vaar gings Auf Karmel zu mit ſeiner alten ſchönen Kirche
Dutzend Mal gefangen nehmen laſſen eine der wenigen die Oeſel hat Wir ſtanden auf hiſtoe ine Viertel lſtunde ſpäter gab es eine neue Senſation riſchem Boden Hier war im Jahre 1263 die erſte
Wir ſtießen auf eine deutſche Radfahrervatrouille die Schlacht auf Oeſel zwiſchen den Orden erittern und Eſten
pon vorne kam Wo kommt ihr her Von Orriſar geſchlagen worden Und hier in der Nähe auf dem alten
a t ja Der Brückenkopf an der Jnf ſel S Schlachtf eld ſollte es unvermutet faſt zu einem neuen

on agte r Führer Wir ſind ſeit geſtern abend T Treffen kommen Gerade a wir an die Kirche beran
dort Kein Feind zu ſehen Einzelne Kavallerie kamen erhielten wir die Meldung daß der Ruſſe vor
vatrouiſlen Das iſt glles Wir waren verblüfft uns guf den beiden großen Straßen die von ArensburgSo war glſo der Handſtreich guf Orr ar lückt der
den Ruſſen die Türe die zuf die Anfel Wenn führt vor

r ch die ſchwochen Kräfteder Paf zuſchlug re
dort lie konnten Ia die Truppe e

tn iſt der Frie verba aufer So gehad der Drien be 3 et
Für immer Unendlich ſich der Weg

et
urT

hi

wan hen

worden
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zur Jnfel Moox führer marſchier und vvei R deer
adteiſungen die bei Udefer nd Lölliall dieſe Straßen
fwerrten ig ſchweren u ſehr va gleichen Kampfe mit
dem Feinde ägen Kurz hinter der
ſchwenkten wir vech links ein

r ä digewehrfeuer Die

Kirche Kerwei
Auf eine es war

ver uns refendes Mefchinen
Spitze unſerer Kolonne war vom

ſchwörend

pen aber eine maleriſche Figur mit my neden Augen und dem Uuſtreten eines ir
baten ihn uns iriſche Lieder vorzuſpielen Er uThe Soldiers Song und Wearing theGreen da erſchienen plötzlich zwei Polen und
befahlen ihm aufzuhören Wir proteſtierten Aber
die Behörde hörte auf keine S et DerMann weiß d es nicht erlaubt iſt dieſ elodien zu

man uns Eine Sekunde lang gab
es eine Spannung Ein oder zwei Männer in der
Nähe murrten Da ging der Muſikant von
Wir blieben zurück verwirrt nicht vorſtehend beſchäWar das Ziviliſation für die wir zu kämpfen be We

teten im Namen der Freiheit und der Nationalitäten
Waren wir hier in Irland im britiſchen Reich und
nicht in Rußland Das iſt Unterdrückung ſtupideünterdrückung

Den nächſten Tog lerne ich noch mehr Jch beſuche
die Druckerei des Kilkenny People Ich finde ſie ge

oſſen zum Teil zerſtört durch das Militär Dreißig
enſchen ſind auf die Straße geſetzt Jch finde das

ſo töricht daß ich in heller V Wut über unſere engliſche
Stupidität an Mr Lloyd George depeſchiere ihn be

ſich dieſen Fall zu überlegen

ſpielen be deute te

Denn durch
dorgleichen wird die Sinn Fein Bewegung gefördert
Sinn Fein hält buchſtäblich die Stadt in der Gewalt

ſie Bewegung iſt in hohem Grade diſzipliniert Be
nerkenswert iſt das völlige Fehlen Betrunkener Jch
bef frage einen rieſigen Sani tätsſergeant n darüber
Das iſt Sinn Fein zu verdanken antwortete er mir
ein Mann in der ganzen Stadt iſt für Schnaps zu
aben können wir das von unſern eigenen Wahlen
c c

Alle jungen Frauen ſind für Sirn Fein Jn der

ſe Waren vermuſlich ärgerlich weil ſie ſo lange erf

Wahlprozeſſion am Vorabend de x Wahl marſchierten
ſie zuſammen mit den Männern Da iſt keine Spur von
Unordnung Die Sinn Fei ner haben ihre eigenezei ihr Loſ fung wort iſt Keine Unruhen Kein

Letzter ſind meiſt Renrer
jeiſoldat ha t etwas zu tun
die an der Front geweſen ſind Warum gibt man ihnen

Und ich frage mitnicht ihre Regi erung fragen ſie
nen Ja warum nicht Während Lloyd GeorgeWelt von Dem okratie und Freth it predigt dürfen
e Jren nicht mal ihre eigenen Lieder ſpielen Zurzeitietet Jrland das Bild eines beſetzten Landes Es er
anert mich ſtark an das Rußland von 1905 Spione
nd Geg mir e dazu i verall Argwohn Der Hoteliener die Kellner i s ſcheint d die Ohren zu ſpitzen

elbſt di Jan ſeinfi ür di
heinen volitiſche Agente n zu

ine oder andere Seite tät ig ſin
Einmal 10 Uhr gaben begeben wir uns in

ublin auf die Neſtmorel ſandſtraße wo wir eine große
nge verſamm cit finden d e auf die Ankunft des Sinn

in Kandide n wartet Die Polizei iſt in vollerärke da Cosara e erſcheint nicht Die Menge
iſt j m Leute beid rlei Geſchlechts ſingt Lieder undläuft ſich allme ihlich r findet eine Stockſchlacht

tt uns ke nem erſichtli
4

en Grunde Da liegt einager Men ch auf den os umgeben
einer ſchwaßenden Menge

feſt ter b wußt Z

Ein paar Schritte da
n ſteht die Polizei aufgereiht
ibt liegen niedergeboxt

Der junge Mann
el

mt eine Ambulanz und bringt yf
Eine Stunde ſpäter

ihn ins Spital
nz nach ruſſiſcher Methode verfuhren die Ko
en in Pet rsburg Ich bit anz verwirrt hierr doch gar kein Aufruhr Ein inen Mann nicherboxen

ihn in der Straße liegen laſſen
iſt nicht die t ge Methode im Reiche der Frei

e

e
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die einen Hund

Nie ſah ich die Berlin r Schutzleute ſo handelnerzähle das ein in zen im Hotel Er lacht i
ine und en die Wo oli ziſten in Dublin ſag zte er

Augenbl ick

Wir
nä en

e erſten Kugeln über unſere Köpfe
ſetzen uns in einen Straßengraben aber auch dahin ver
irrt ſich eine Kugel an die Gamaſchen eines Offiziers

überf fallen worden Jm

on di
einde

fliegen

Das Feuer da vorne wird immer toller Aber guch die
Unſeren reden ein Wort mit Jetzt ſprechen auch unſere
Maſchinengewehre und jetzt auch unſere Geſchütze Eine
Batterie Das war alles Kompagnie um S erie
zieht an unz vorbei Ruhig als träfe nicht eine Kugel
Sie tauſchen den Sturmhelm mit der Mütze Manch
einer ſchnallt ſich das Sturmband feſter das iſt die ein i
zige Nervoſität die man beobachten kann Man iſt von
der größten Gleichmütigkeit Einer kommt daher mit
einem Butte erfäß chen auf dem Arm Das im Stiche
laſſen Von der vorderſten Linie kommt Meldung zuuns De r Ru ſſe hat mit ſtarken Kräften einen Wald
nd heſetzt um uns das Herankommen an die große
traße nach Moon zu verwehren Von unſerer rechten
lanke droht uns Ueberraſchung Dort ſtehen nach Aus

ſagen von Landesbewohnern auch größere ruſſiſche
Kräfte So wird ein Bataillon links und eins rechts

ben um die Flanke zu ſichern Eine Stunde
Wir müſſen den Ruſſen werfen

herautsgeſchochtobt das Feuer vorn

bevor es recht dunkel wird ſagt unſer Regiments
kommandeur Jn der Nacht baut er ſonſt ab Wenn
nur unſere Radfahrer halten Wenn ſie nur gleich von
der Taggabucht aus alles nach Oſten guf Orriſar zu
würfen was ſie an Truppen haben Dann dann
könnten wir was ſchnappen Er ſo die Situgtion wie
ſie ſich entwickelte klar voraus So hat ſich an den
nächſten Tagen alles entwickelt Und unſer Regiment
war es das von Farmel aus am nächſten Tag einen
Rieſenmarſch ausführen mußte

Eine Stunde ſchon lagen die Unſeren im Gefecht Der
trübe Tag brathte frühzeitige Dämmerung Um 4 Uhr
ward ein weiteres Bataillon angeſetzt Es ſollte von der
linken Flanke gus umfaſſend ins Gefecht eingre fen
Kaum war die Meldung gekommen daß das Batnillon
zum Eingreifen bereit ſei da fing es halbrechts hinter
uns an fürchterli ich zu ſchießen Das war eine brenz
liche Sitnati on Hat der Ruſſe unſere ſchwache Fanke
durchbrochen und packt man uns von hinten Dann
wären wir in einer Lage geweſen die uns gezwunden
hätte einen Joel zu machen Wohl war alles über
raſcht aber ruhig irnd ohne Ueberhaſtung wurden dieBefhle geben Der zum Firgreifen bereit Bataillen
v H wurde erauhbeien und Ordonnanzoffigiere in die
Richtung guf Wedel r eeſendt um zu erkundex
was eidentfich los el Reg lauter ſavter Zeit ſo ſent
mein Sedßächtuis verſtummte das Fener rechta Firter

Jn Jrraſſi hatte

mußten

Kriegsallerlei
Die Verſenkung im SturmUeber den Golf von Biscaya raſte in den ehren

v ttagen ein ſchwerer eſtſturm Jei e Entfernung von der franzöſiſchen gar
bannte ſich U ſeinen Weg über Berg und Tal der

e prühenden Wellenhügel Schwer arbeitete das
Srae oot und war oft vollkommen in ſchäumenden

grart der den Ausguck ſehr erſchwerte Da kam
egen Mittag im Norden ein Segler in Sicht der mit
reimal gerefften e hart am Winde liegend

nach Südweſten ſtrebte und ſich als ein amerikaniſ
Viermaſtgaffelſchuner entpuppte Trotz der gro
chweren See entſchloß ſich der Kommandant Kapitän
eutnant zum neberwafſerapariff mit Artillerie
Als von Luv der Seite von welcher der Wind kommt
die erſten Schüſſe fielen fierte der Segler ſeine Sturm
ſegel bgrnter und die tag ung verließ in dem einzigen
Boot das am Heck grbiß ißt war das Schiff Es war ein
amerikaniſcher Seg er von 900 Br Reg To der leer
nach S beſtimmt war Nach wenigen Schüſſen
aus nächſter Nähe kenterte der Schuner nach Backbord
und blieb ſo liegen Das neue erſt 1915 erbaute Schiff
ſchwamm auf ſeinem hölzernen Rumpf doch hatte es ge
nügend Löcher bekommen die ſein gllmähliches Sinken
bei der hohen See gewährleiſteten Beſonderes Lob ver
dient bei dieſer die Leiſtung der Geſchütz
bediennng beſonders des Geſchützführers Oberboots
mannsmaat Schuſter der ſchon in der Seeſchlacht vor
dem Skagerrak auf einem unſerer großen Panzer
kreuzer ſich durch ſeine Schießfertigkeit qusgezeiSyet
hatte Die Leute ſtanden an den Geſchützen faſt dauernd
bis zur Hüfte im Waſſer und wurden von den fortgeſetzt
über das Boot brechenden ſchweren Seen hin und her
geworfen ſo daß ſie vollkommen durchnäßt waren Da
bei ſchlingerte U unausgeſetzt in heftigen torkeln
den Bewegungen von einer Seite zur anderen ſo daß
ein genaues Abkommen anf das Ziel größte Schwierig
keit bot und auch die Gefahr über Bord geſchleudert
zu werden nicht gering war

Einſt und jetzt
Jn einem Rückhlick auf die e ſchreibt

der Gei ſtliche Knebleſti im Czenſtochauer Goniec5000 Schüler die unter dem ruſſiſchen Satrapen durch
Ausnahmegeſetze geknechtet und unterdrückt wurden

konnten jetzt frei unter der Flagge der Mutter Gottes
und des Weißen Abdlers durch die Stadt a
Jch werde niemals den Eindruck vergeſſen den dieſer
Vorbeimarſch auf einen unſerer angeſehenſten Mit
bürger einen Jngenieur dem Sentimentalität fremdſein dürfte machte vat erklärte mir bewegt J
kann mich nicht vor Rührung halten wenn ich ſehe wiemeine Kinder unter Tauſenden an dem teilnehmen was

mir zur Zeit Apuchtins verboten wurde

Der Zar findet keine Ruhe
Die ruſſiſche Regierung erhielt von dem nach To

bolſk entſandten Regierungskommiſſar ein Telegramm
wonach die Zarenfamilie auch in ihrem neuen Wohnort
nicht im Frieden leben könne Eine große Menſchen
menge umlagere Tag und Nacht das Kloſter das die
Zarenfamilie beherberge und ſinge kniend ein Tedenm
Es ſei dringend notwendig daß die Zarenfamilie nach
einem neuen entlegeneren Ort übergeführt werde zu
mal da guch die Soldaten die den Zaren bewachten un
zuverläſſig ſeien
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HKriegshumor
Aus dem Anzeigenteil des Weltkriegäblattes Der

Scheinwerfer Landwirtsehepaar das ſeinen 377
Rindviebbeſtand durch den Tod verloren hat wünſcht einjunges Spenferkel an Rindesſtatt anzunehmen Siebe

volle Behandlung und ſchonende Schlachtung zugeſichert
Kladderadatſch

J möcht bloß wiſſen was ma in
em K Du woagßt ja gar

Meggend Bl

Ein Peſſimiſt
Hu indert Jahr von
net ob er

rig ſagt
gar zu Ende is

e e i ne nen
Am November

Fahrplan Winter 1917/18
erschienen Daraus ersehe n Sie nicht nur wann lhr
Zug geht son dern auch v die Fahrt nach jedem
Ort und in jeder Wagenklasse kostet da unser
Taschenſahrplan mit Fabrprei anzeiger versehen ist
Für 15 Pfg durch uns oder unsere Zeitungs Boten
GeneralAnzeiger tür Halle und die Provinz Sachsen

ne ehe e

ist unser heuer Taschen

eweſen vom erſte n Schuß bis zum letz ten Eche

Und dieſe fünf Minuten hatten genügt wie wir ſpätererfuhren ein ruſſiſch es Kavalle rieregiment zu ve niwi

ein Nachbarregi ment von uns gerade
Quartier bezogen und die waren gerade dabei ihre

Minmene g

Cent
durchnäßten Kleider zu trocknen als auf einmal ruſſiſcheReiterſch aren es waren Hreroreiter und gute
Truppen ſchießend und wit lautem Urrää Urrää
durch das Gorf ſprengten Jn S rümpfen und Hemdsärmeln n ſtürzten die Unſeren uf die Straße und knallten

in die Reiter hinein gleich hinter dem Dorf gerieten ſie
auf das 3 weite v itaillon dann auf Pioniere die ſich
nicht verblüffen ßen daß ſie nun o ich einmoll ruſſer

Kavallerie gegeni ber ſtan den und de r Reſt des Regi
mentz fiel unter den Schüſſen einer Rodfo hrerabte lung
So war das Grenzre iter Regim ent erledigt bevor es
noch in unſeren Rücken gekon en varnterdeſſen war bei uns d as 6 Jefe echt wei tergegangen
Die Artillexie ſchrie ſchon nach Mynitt ion Die le a noch
in den Schiffen der Tograbucht Die erſten Verwundeten
kamen zurück Der Vrigade kommandeur trat te lnehenend
an einen Wagen Nun mein Junze tut s wehJſt zu ertragen war die Antwo r aber man börte wieder Verwundete die Zälk ne gufeinanderbiß Wo hat es
getroffen Die rechte Sckulter Herr Oberſt 1914
hat mich der Franzoſe in die ſinke geſchoſſen So erträgt der S at Soldatengeſchick

Kurz vor 7 Uhr wurde werg iſcher Angriff befoblen

der Ruſſe mußte koſte es was es wo lle von der Strefße
die nach Moon führt herunlerg worfen werden Eswar unterderſſn ruhig geworden S lten fiel en Schuß
Bei den Ruſſen hörte man lantes Rufen und g wmmean
dieren Später erfuhr man s der Soldatenrat bor et
ob man ſich ergeben ſollte Und mitten in dieſe Be
ratung hinein plaßten zwei deutſche Hurxes Dann
ward es wieder ſtill in Schuß fiel Wege s dieUnſern nicht anzupacken Es war eine veinl iche Stm
mung Unſer Anagrift f atte die Entſcheidung im Sol

ben der Ruſſe ergab ſich n 1000 MannGeſchützen und Maſchine wedrendatenrat gege
mit mehreren

Der Kampf war vorüber Kein Menſch wußte ob
nicht noch ruſſiſche Artillerie in der Näbe ſei aver un
bekümmert und Jeichaül ig ließ die Truvwe aroß La

WMen wollte ſichfener in die Nacht hinaus d n
wärmen Max mußte er Die Negen troffen fürchtete
wen mee es Frexetenres a re rer die 4 d de W is Dicfe mee
e arten v e Fifeneen Av Nustürit
aus einer Bakpreaieue f

x Bwil Hereold Kriegsberichterſtatter
uns Mein Rotizbuch ſagt mir es ſeien gantze fünf
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